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Vorwort zur 9. Auflage

Seit der ersten Auflage im Jahr 1985 hat das Buch „Controlling mit Kennzahlen. Die 
systemgestützte Controlling-Konzeption“ den Anspruch, ein wissenschaftlich fundier-
tes und zugleich anwendungsorientiertes Werk für Theorie und Unternehmenspraxis 
zu sein. Die – aus der damaligen Sicht durchaus ambitionierte – Zielsetzung bestand 
zu Beginn darin, die traditionelle Betriebswirtschaftslehre mit den etablierten Kern-
bereichen Produktion, Marketing, Logistik, Organisation und Unternehmensführung, 
Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung, Investition und Finanzierung mit dem „Control-
ling“ um einen weiteren Funktionsbereich zu erweitern. Um Wissenschaft und Praxis 
von dieser Notwendigkeit zu überzeugen, wurde ein kennzahlgestütztes Gesamtkon-
zept des Controllings vorgelegt, das alle betrieblichen Funktionsbereiche umfassend 
eine entscheidungsorientierte Informationsversorgung im Unternehmen gewährleistet. 
Diesem Ziel sind wir bis zur heutigen 9. Auflage treu geblieben, wobei sich nach der 
erfolgreichen Etablierung der Disziplin „Controlling“ in der Betriebswirtschaftslehre 
nun die Schwerpunkte auf die Ausgestaltung einzelner Elemente des Controllings und 
dessen systematischen Weiterentwicklung verschieben konnten.

Die Gesamtkonzeption zum Controlling – in Anlehnung an die grafische Form der 
Darstellung auch als „Controlling-Pyramide“ bezeichnet – hat sich daher innerhalb der 
letzten Jahre zu einem „House of Controlling“ weiterentwickelt. An der Spitze steht 
dabei letztlich ein konsistentes Führungsinformationssystem, das die betrieblichen 
Funktionen der Planung, Unterstützung bei der Steuerung, Koordination, Kontrolle so-
wie der Bildung von Kennzahlen unter Beachtung der angemessenen IT-Unterstützung 
sowohl operativ als auch strategisch in sich aufgenommen hat. Die Vorauflagen haben 
diese Entwicklung wiedergespiegelt, vielleicht sogar mitgestaltet. Die Herausforderung 
besteht nunmehr darin, sowohl das Controlling als auch die verwendeten Kennzahlen 
im Rahmen der entscheidungsorientierten Informationsversorgung angemessen zu 
gestalten. Hierauf ist der Fokus zu legen und der Untertitel weist hierzu den Weg: „Die 
systemgestützte Controlling-Konzeption“ ist die unabdingbare Grundlage hierfür.

Die Kennzahlenentwicklung begann in der 1. Auflage mit Finanzkennzahlen, die aus 
dem Jahresabschluss unter Rückgriff auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrech-
nung ermittelt wurden. Die Qualität dieser Daten war durch den Rückgriff auf das ex-
terne Rechnungswesen und der damit verbundenen Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer 
unstrittig. In den folgenden Jahren wurden die Fragestellungen komplexer und die Daten-
grundlage heterogener. Rasch kamen stärker neue Anwendungsgebiete im Unternehmen 
für das Controlling im Rahmen der Koordination und Steuerungsvorbereitung hinzu, 
die eine saubere Controlling-Konzeption erforderten. Die Verdichtung der Informa-
tionen zu Kennzahlen und deren sachlogische Verknüpfung in Kennzahlensystemen 
hatten sich dabei als Erfolgskriterium herausgestellt. Die Bedeutung des Aufbaus einer 
„richtigen“ Controlling-Konzeption ist dadurch im Laufe der Jahre deutlich gestiegen; 
die Anbindung der Vorsysteme und die sachlogische Anbindung der Funktionsbereiche 
und Unternehmenseinheiten geht mittlerweile weit über die ehemaligen Anforderungen 
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eines Kennzahlensystems hinaus. Die Kennzahlen, die nicht aus dem Jahresabschluss 
gewonnen werden, haben in diesem Controlling-Werk analog zur Unternehmenspraxis 
deutlich an Stellenwert gewonnen.

Bereits seit der 8. Auflage und deutlich verstärkt in dieser 9. Auflage werden die 
Anforderungen an die IT-Unterstützung und deren Möglichkeiten für die jeweiligen 
Controlling-Systeme wissenschaftlich fundiert. Ein modernes Controlling-Konzept ist 
ohne ein entsprechend fundiertes IT-Konzept nicht mehr denkbar. Dennoch muss ein 
Betriebswirt bzw. eine Betriebswirtin nicht zum Informatiker oder zur Informatikerin 
werden, um die Konzepte zu verstehen und vor allem in entsprechenden Projekten 
mitdiskutieren zu können. Diese Fähigkeiten zu schulen, ist unsere Absicht mit den 
IT-bezogenen Inhalten dieser Auflage.

Besondere Schwerpunkte in der 9. Auflage wurden auf die IT-Umsetzung, ein ausge-
prägtes Risiko-Controlling, ein deutlich erweitertes Konzern-Controlling und entspre-
chendes Kennzahlensystem sowie einer angemessenen Berücksichtigung der Corporate 
Governance gelegt. In Hinblick auf diese deutlich zunehmenden neuen Aufgaben, hat es 
sich angeboten, den Herausgeberkreis des Buches zu verjüngen und zugleich mit weite-
ren, zukunftsweisenden Controlling-Elementen zu bereichern. Neu hinzugekommen ist 
ab der 9. Auflage als Mitverfasser Herr Prof. Dr. Martin Kißler, Fachhochschule Dort-
mund (Forschungsschwerpunkte Risiko-Management, Corporate Governance, Kon-
zernsteuerung) und als Mitverfasserin Frau Prof. Dr. Ulrike Baumöl, FernUniversität in 
Hagen, mit ihrer Expertise zu IT-Konzeptionen und dem Wissen um die IT-Lösungen, 
die in den einzelnen Controlling-Bereichen einsetzbar sind.

Unverändert geblieben ist neben einer gründlichen Beschreibung der Controlling-
Werkzeuge eine sorgfältige Analyse der betrieblichen Anwendungsbereiche, im Rahmen 
der betrieblichen Funktionen Beschaffung, Marketing, Logistik, Rechnungswesen, 
Finanzierung und Investition sowie dem internationalen Standort-Controlling und 
dem in der 9. Auflage neu hinzu gekommenen Projekt-Controlling. Eine zunehmend 
stärkere Bedeutung erfährt das Controlling in jüngster Zeit durch die wertorientierte 
Betrachtung und die deutliche Weiterentwicklung des strategischen Controllings mit 
seinen notwendigen Verknüpfungen zur Wirtschaftspolitik; auch hier bietet das Buch 
implizit und explizit zahlreiche Anregungen (siehe Kapitel 3 und 7).

Unser besonderer Dank gilt den „Schülern von Professor Reichmann“, den heutigen 
Professoren, Vorständen und Führungskräften, die an dem Standardwerk mitgewirkt 
haben: Dr. Wilfried Geiß, Prof. Dr. Laurenz Lachnit, Prof. Dr. Christoph Lange, Prof. 
Dr. Hermann Richter, Dr. Ulrich Kleinschnittger, Frau Dr. Monika Palloks-Kahlen, 
Dr. Axel Schwellnuß, Dr. Oliver Fröhling, Dr. Thomas Haiber, Dr. Dirk Nölken, Prof. 
Dr. Axel Wullenkord, Prof. Dr. Stephan Form, Frau Prof. Dr. Ulrike Baumöl, Dr. Marc 
Diederichs, Prof. Dr. Volker Busch, Prof. Dr. Dietmar Schön, Prof. Dr. Frank Kusterer, 
Dr. Olaf Sonnenschein, Dr. Frank Renneke und Prof. Dr. Thomas Burgartz.

Unseren Kollegen, die dieses Werk um wertvolle Teilbereiche ergänzt haben, danken 
wir ganz herzlich: Die Herren Prof. Dr. Hoffjan, Prof. Dr. Schön, Prof. Dr. Richter sowie 
Frau Dr. Palloks-Kahlen haben als weitere Mitverfasser wesentliche Beiträge zu einzel-
nen Aspekten beigetragen. Den Herren Prof. Dr. Kusterer, Dipl. Kfm./Dipl.-Informatiker 
Miguel Liebe sowie Frau Denitsa Kirova, M. Sc., ist für ihre wertvollen Anmerkungen 
und Weiterentwicklungen zu danken. Ebenso gebührt ein Dank auch unseren wissen-
schaftlichen Mitarbeitern Frau Nadine Stünkel und Herr Daniel Speerschneider.
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Herrn Ammon, Herrn Brunotte und Frau Dr. Schlösser (Verlag Vahlen) danken wir für 
die vielfältigen Mühen bei der redaktionellen Umsetzung dieses Werkes, aber auch für 
die Hilfestellung bei juristischen Formulierungen, die das neue Verlagsrecht Autoren 
und Verlag abfordert.

Dortmund im Januar 2017� Thomas Reichmann, Martin Kißler, Ulrike Baumöl
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